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Lebendige Partnerschaft
mit Toba-Batakkirche

Delegation nimmt an Veranstaltungen teil
LÜDENSCHEID � Mitglieder der
Delegation von der Toba-Ba-
takkirche sind zur Zeit beim
Evangelischen Kirchenkreis
Lüdenscheid-Plettenberg zu
Gast sind. Zwischen beiden
besteht schon seit langem
eine partnerschaftliche Be-
ziehung. In den vergangenen
Tagen haben die Gäste ver-
schiedene Lüdenscheider Ge-
meinden und Gemeindever-
anstaltungen besucht.

So nahmen drei Diakonis-
sen aus Balige auf Sumatra an
dem Gottesdienst im Grünen
teil, den die evangelischen
Kirchengemeinden Oberrah-
mede; und Rahmede und die
Kreuzkirchengemeinde ge-
meinsam feierten. Schwester

Eleven überbrachte ein Gruß-
wort von der Toba-Batakkir-
che und stellte ihre Mit-
schwestern vor: Schwester
Serapina, Leiterin des Diako-
nissenkrankenhauses in Bali-
ge, in dem in den siebziger
Jahren der Lüdenscheider
Arzt Dr. Otto Hueck segens-
reiche Spuren hinterlassen
habe und Schwester Merli,
die als Sekretärin für die Part-
nerschaftsarbeit verantwort-
lich ist.

Gemeinsam steuerten so-
dann die Indonesierinnen
mit ihren wohlklingenden
Stimmen ein Lied in ihrer
Sprache zum Programm bei,
für das sie viel Beifall beka-
men. � ih

Café „Extra Dry“
feiert Geburtstag

Großes Team stemmt vielfältige Aufgaben
LÜDENSCHEID � Das alkohol-
freie Café „Extra Dry“ ist 23
Jahre alt geworden. Der Ge-
burtstag wurde am Samstag
mit einem – natürlich alko-
holfreien – Begrüßungsdrink
und anderen alkoholfreien
Getränken sowie süßen und
herzhaften Snacks bei festli-
cher Musik gefeiert. Die steu-
erten Annika Knopf und Sa-
brina Meurer mit ihren Quer-
flöten zum Programm bei.

Die Begrüßung der vielen
Geburtstagsgäste wurde von
Birgit Gütting – in Vertretung
der erkrankten Gaby Passow
– vorgenommen. Sie erklärte,
dass die Woche über im „Ex-
tra Dry“ immer „viel los“ sei.

Dort kommen an unter-
schiedlichen Tagen die ver-
schiedenen Blaukreuz-Grup-
pen zusammen, unter ande-
rem die Begegnungsgruppe
und der Seniorenkreis. Für
Treffen für das ambulante be-
treute Wohnen und Info-Ver-
anstaltungen über die Arbeit
des Blauen Kreuzes ist dort
ebenfalls der passende Rah-
men. Birgit Gütting leitet sol-
che Info-Veranstaltungen
zum Beispiel für Schulen.
Auch die Dienste der Blau-
kreuz-Beratungsstelle kön-
nen im „Extra Dry“ in An-
spruch genommen werden.

Von Sportvereinen und vie-
len anderen Gruppen sowie
auch von Familien werden
die gemütlichen Räume an
der Kluser Str. 1a für Feiern
und anderer Zusammenkünf-
te genutzt. Das Mitarbeiter-

Team besteht ausschließlich
aus Ehrenamtlichen, die sich
mit großem Engagement in
die Arbeit des alkoholfreien
Cafés einbringen.

Bereits seit dessen Eröff-
nung vor 23 Jahren machen
Frank Nickel und Andreas
Hartwig sich für diese Arbeit
stark. Petra Backhaus, Elke
Viebahn, Elke Mätzscher,
Cornelia Llabjani , Rosemarie
Bernhardt und Birgit Gütting
sind später zu dem Team hin-
zugestoßen, ohne das, so lau-
tete die Botschaft der Feier,
die vielfältige Arbeit in der
Küche und im Café gar nicht
geleistet werden könne. Als
Anerkennung für ihre lang-
jährige Treue wurden alle en-
gagierten Helfer mit Blumen
und Dankesworten geehrt.
Neben den Genannten gehö-
ren auch noch Kai Behnke,
Claudia Herzog und die be-
reits erwähnte Gaby Passow,
deren Fehlen allgemein be-
dauert wurde, zum bewähr-
ten Mitarbeiter-Team.

Annika Knopf und Sabrina Meu-
rer spielten Querflöte.

„Das ist ein Selbstläufer“
Saisonstart fürs Spielmobil / Haltestellen auch an Flüchtlingseinrichtungen

Von Monika Salzmann

LÜDENSCHEID � Besser konnte
es zum Start in die neue Freiluft-
spielsaison nicht sein: Begeis-
terte Kinder empfingen das
Spielmobil nach der Winterpau-
se bei bestem Spielplatzwetter.

Bei Sonne satt und sommerli-
chen Temperaturen startete
das Team des Spielmobils am
Wochenende in die neue
Spielplatzsaison. Erste Stati-
on des mobilen Freizeitange-
bots für Kinder, mit dem der
Kinderschutzbund Familien
in Bewegung bringt, war am
Freitag und Samstag der
Spielplatz Gevelndorf am Ul-
menweg.

Vielerlei Spielmaterial und
Fahrgeräte – Fahrräder, Drei-
räder und Roller – hatte das
Team dabei. Ältere Kinder ka-
men beim Kickern auf ihre
Kosten. Wer Schatten suchte,
war unterm Baldachin gut
aufgehoben.

Im Handumdrehen waren
die beiden Honorarkräfte
Nassira Chalail und Jamel
Hellwig, die die Jungen und
Mädchen betreuten, von
juchzenden Kindern um-
ringt. Uwe Hindrichs, Vorsit-
zender des Ortsverbands Lü-
denscheid, war zum Start der
Saison mit seiner Hortgruppe
vor Ort. „Das ist ein Selbstläu-

fer“, meinte er mit Blick auf
den regen Zuspruch. „Wir
wollen Familien in Bewegung
setzen. Das ist eine gute
Grundlage, um positiv mitei-
nander umzugehen.“ Bis zu
80 Einsätze absolviert das
Team im Verlauf des Som-
mers. In diesem Jahr besucht

das Spielmobil auch die ver-
schiedenen Flüchtlingsein-
richtungen Lüdenscheids.
„Wir sind dazu im Gespräch
mit der Flüchtlingsinitiati-
ve“, erklärte Hindrichs. An-
liegen sei, Kindern, die
Schreckliches erlebt haben,
„eine gute Zeit zu bringen.“

Am 11. Mai macht das Spiel-
mobil aus diesem Grund zu-
nächst am Flüchtlingsheim
an der Gartenstraße Halt. Da-
nach – am 12. und 13. Mai –
hält das Spielmobil mit sei-
nem reizvollen Inhalt an der
Tinsberger Schule. Weitere
Haltepunkte folgen.

Die lange Winterpause ist vorbei. Die Kinder heißen das wieder bestens ausgestattete Spielmobil zum
Saisonstart herzlich willkommen. Nächster Halt ist am 11. Mai an der Gartenstraße. � Foto: Salzmann

dort, wo heute das Kulturhaus
steht, führte über den Wesselberg
nach Oberbrügge und über das
Mintenbecker Tal zurück – eine
Strecke, die die Wanderer 125 Jah-
re später fast unverändert nachge-
hen konnten. � gör/Foto: Görlitzer
➔ Stadtgespräch am Dienstag

den, aus der Vereinskasse andere
Institutionen zu unterstützen. Sabi-
ne Große vom Hospiz sowie Angè-
le Espermann-Jansen und Cordula
Bock vom Tupf nahmen die Spen-
den entgegen. Die Wanderung, die
1891 bereits um 6 Uhr an der da-
maligen Südschule startete, eben

Vereine, um zwei Spenden zu über-
geben: Je 250 Euro gab es für das
Hospiz und für den Tages- und Pfle-
geeltern-Verein (Tupf). Wie Vorsit-
zender Thomas Dahlhaus erklärte,
verzichtet der SGV auf eine große
Feier zum 125-jährigen Bestehen.
Stattdessen habe man entschie-

Auf historischen Pfaden waren am
Samstag rund 30 Wanderer der
SGV-Abteilung Lüdenscheid unter-
wegs: Sie wiederholten die aller-
erste Wanderung, die im Mai 1891
nach der Gründung unternommen
worden war. Bevor es losging, ver-
sammelten sich alle am Haus der

SGV wiederholt erste Wanderung und spendet 500 Euro

Betrunken
unterwegs

LÜDENSCHEID � Auf rund
10000 Euro summiert die Po-
lizei Sachschäden von zehn
kleineren Unfällen im Stadt-
gebiet am Wochenende. Dass
nicht noch ein elfter und wo-
möglich schwererer dazu
kam, verdankt man aufmerk-
samen Zeugen, wie der Poli-
zeibericht erläutert. Dem-
nach war Sonntag früh gegen
zwei Uhr ein 51-jähriger Düs-
seldorfer mit seinem Auto
vor einem Schnellrestaurant
am Brockhauser Weg vorge-
fahren. Da die Filiale bereits
geschlossen war, setzte er sei-
ne Fahrt zur nächsten Filiale
Richtung Bräucken fort. Zeu-
gen hatten da jedoch bereits
der Polizei „starke Auffällig-
keiten in Fahr-. und Verhal-
tensweise“ gemeldet. Die Be-
amten stellten bei ihrer Kon-
trolle „Einfluss von Alkohol“
fest, ließen eine Blutprobe im
Klinikum entnehmen und be-
schlagnahmten den Führer-
schein. Auch ein Strafverfah-
ren wurde eingeleitet. � sum

Großer Dank gilt den langjährigen Mitarbeitern des Cafés, die bei
der Geburtstagsfeier geehrt wurden. � Fotos: Weiland

Diakonissen aus Balige auf Sumatra sangen beim gemeinsamen
Gottesdienst im Grünen. � Foto: Weiland

Piratenfest im Kindergarten
Schatzsuche, Puppenspiel, Haifischbecken und selbstgebastelte Papageien an der Lisztstraße

LÜDENSCHEID �  Ein buntes
Treiben mit Piratenschiffen
und Haifischbecken und vie-
len kleinen Piraten herrschte

am Samstagnachmittag auf
dem Gelände des evangeli-
schen Bewegungskindergar-
tens an der Lisztstraße. Die

Jungen und Mädchen selbst
hatten sich dieses Motto für
ihr Kindergartenfest ausge-
sucht, sagte Leiterin Claudia

Kaufung, und auch viele Ide-
en beigetragen, welche Spiele
dazu gehören.

Seit Monaten seien Piraten
Thema in der Einrichtung,
daher sei das naheliegend ge-
wesen. Die Klettergerüst wur-
den für das Fest in Piraten-
schiffe umgewandelt. Die
Kinder bastelten Papageien
und Schatztruhen. Eingela-
den waren diesmal auch die
ehemaligen und zukünftigen
Kindergartenkinder mit ih-
ren Angehörigen.

Für die Eltern stellte Oliver
Fröhling den vor wenigen
Monaten gegründeten För-
derverein des Kindergartens
vor. Nach einer Schatzsuche,
an der alle Kinder teilnah-
men, klang der Nachmittag
im Bewegungsraum aus –
dort erlebten die Kinder die
beliebte Geschichte von der
kleinen Raupe Nimmersatt
als Puppenspiel. � görEinige Kinder schminkten sich selbst Piratenmasken und Schnurrbärte ins Gesicht. � Foto: Görlitzer

Lehrstellen
im

Angebot
Info-Veranstaltung

für Jugendliche
MÄRKISCHER KREIS � Die Bun-
desagentur für Arbeit Iser-
lohn bietet eine Info-Veran-
staltung für alle Jugendlichen
an, die für das Jahr 2016 noch
keinen Ausbildungsplatz ge-
funden haben. Das Motto lau-
tet: „Nicht hängen lassen –
Ausbildungsplätze an der Lei-
ne“. Die Veranstaltung findet
am Donnerstag, 12. Mai, von
14 bis 18 Uhr im Berufsinfor-
mationszentrum der Agentur
für Arbeit, Brausestraße 13-
15 in Iserlohn statt. Interes-
sierte Jugendliche können
sich vor Ort über die noch
freien Ausbildungsstellen in-
formieren und auch über Be-
rufe beraten lassen, die eine
Alternative zum Hauptbe-
rufswunsch darstellen.

Es gebe noch mehr als 1300
freie Ausbildungsstellen im
Märkischen Kreis und auch
noch mehr als 1300 unver-
sorgte Bewerberinnen und
Bewerber, heißt es in einer
Mitteilung der Bundesagen-
tur für Arbeit Iserlohn.

Leiterin Karin Käppel: „Ju-
gendliche und Arbeitgeber
zusammenzubringen ist kein
Automatismus. Wünsche und
Vorstellungen von Jugendli-
chen bezüglich der Berufe
auf der einen Seite und An-
forderungen von Arbeitge-
bern bezüglich ausgeschrie-
bener Ausbildungsstellen auf
der anderen Seite verlangen
von allen Beteiligten den
Blick über den Tellerrand.“

Der Weg zur alternativen
Berufswegplanung sei bei Ju-
gendlichen dringend notwen-
dig. Die Aktion „Nicht hän-
gen lassen – Ausbildungsplät-
ze an der Leine“ soll diesen
Prozess unterstützen und den
Weg in Ausbildung ebnen.
Alle Jugendlichen, die noch
auf der Suche sind, sind will-
kommen.

Die Schülerinnen und Schü-
ler sollten zu der Aktion ihre
aktuellen Zeugnisse und am
besten auch Bewerbungsun-
terlagen mitbringen. Karin
Käppel weiß: „Die Stellenan-
gebote sind zum Teil top ak-
tuell, weil sich die Arbeitge-
ber erst jetzt entschieden ha-
ben, in diesem Jahr noch aus-
zubilden.“

Das Spektrum an freien
Ausbildungsstellen beinhalte
kaufmännische, technische
und handwerkliche Berufe,
Gesundheits- und Pflegeberu-
fe und Berufe in der Gastro-
nomie.

„Mit dieser Aktion wollen
wir jetzt noch einmal allen
Jugendlichen, die noch keine
Lehrstelle gefunden haben,
Mut machen und konkrete
Unterstützung anbieten“,
sagt Käppel.


